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 Zukunft der Pflege – 
Pflege der Zukunft
KI: Smart, Digital – Menschlich?

Do. 
10. April
 2025

mit 
Keynotes von 

 Dr. Johanna 
Pirker und 

Daniel Cronin



Infos und Anmeldung:
www.caritas-pflege.at/perspektiven 

Persönlich erreichen Sie uns unter
perspektiven@caritas-wien.at

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Anmeldung.
Teilnahmegebühr € 110,- p.P.; Studierende und Schüler*innen erhalten 50% Ermäßigung. 
Barrierefrei erreichbar, öffentliche Anreise empfohlen.

Perspektivensymposium 2025

 Zukunft der Pflege – 
Pflege der Zukunft
KI: Smart, Digital – Menschlich?

Das 6. Perspektivensymposium 
der Caritas führt Expert*innen, 
Praktiker*innen und 
Entscheidungsträger*innen 
zusammen, um drängende 
gesellschaftliche Fragen 
zu diskutieren. Unter dem 
Titel „Zukunft der Pflege 
– Pflege der Zukunft. KI: 
Smart, digital – menschlich?“ 
widmet sich das Symposium 

einem der zentralen Themen 
unserer Zeit: Die Künstliche 
Intelligenz (KI). Ein Thema, 
über das aktuell viel diskutiert 
wird, insbesondere im 
Kontext der Langzeitpflege. 
Welche Bedeutung haben 
KI und Digitalisierung in 
der Pflege angesichts des 
demografischen Wandels 
und des wachsenden 

Fachkräftemangels? Und 
wie lässt sich sicherstellen, 
dass diese technologischen 
Entwicklungen mit der 
Bewahrung von menschlicher 
Nähe und Würde in Einklang 
gebracht werden?

Interessiert? 
Dann freuen wir uns über 
Ihre Anmeldung!

Es erwartet Sie ein umfangreiches Programm mit Keynotes,  
Workshops und Erfahrungsraum. 
•   

•   

•   

Inspirierende Keynotes von Dr. Johanna Pirker, Professorin für Informatik  
(Games Engineering) am Institut für Interactive Systems und Data Science der Technischen 
Universität Graz und Daniel Cronin, Entreptreneur, Universitätslektor & „Pitch-Professor“.  
Sie beleuchten die Potenziale von KI und Digitalisierung, aber auch die Herausforderungen,  
die sich für ethische Standards und menschliche Nähe ergeben.
Interaktive Workshops: In kleineren Gruppen diskutieren die Teilnehmer*innen konkrete 
Fragestellungen, etwa wie KI Pflegekräfte entlasten kann, welche Kompetenzen in der digi- 
talen Pflege zukünftig gefragt sind und wie digitale Technologien gestaltet werden können.
Erfahrungsraum: Innovative Technologien wie smarte Pflegehilfen, Robotik und KI-
Anwendungen können vor Ort ausprobiert werden. Dieser Raum bietet den Teilnehmer*innen 
die Möglichkeit, praxisnah zu erleben, wie KI den Pflegealltag verändern könnte.


